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a) prismatifch und cylindrifch geflaltete Dächer;

b) abgewalmte oder Walmdächer;

c) pyramidal und conifch gei‘caitete Dächer, und

d) Kuppeldächer.

a) Prismatifch und cylindrifch geftaltete Dächer.

Solche Dächer haben in der Regel die Gefialt eines Prismas, oder fie find

aus Cylinderflächen zufammengefetzt; in felteneren Fällen, wenn die Grundrifsform

des betreffenden Gebäudes nicht völlig rechteckig ifi, befitzt das Dach eine dem

Prisma ähnliche Gei’calt. Man kann unterfcheiden:

I) Pultdächer,

2) Satteldächer und

3) Tonnen- oder Cylinderdächer.

I) Pultdächer.

Pultdächer, auch Tafchen-, Schlepp-, Flug-, Halb- oder Schufsdächer genannt, "-

kommen zur Anwendung, wenn die atmofphärifchen Niederfchläge nur nach einer $;:;;ÄÜ

Seite abfliefsen dürfen.

Das gewöhnliche Pultdach beliebt aus einer einzigen Dachfläche (Fig. 16 u.

17 15°-“‘); [ein Querfchnitt bildet ein rechtwinkeliges Dreieck. Die oberfle Dach-

kante, welche meiß eine wagrechte, feltener eine geneigte Gerade bildet, heifst F irf’c

oder Firf’tlinie; die feitlichen Kanten werden Bort oder Bortkante genannt.
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! ‘ Vom Wagenfchuppen auf

dem Schlachthof zu Pontoife 16).

 
Vom Deutfchen Hof zu 11
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Von der Bahnfl:eighalle auf dem Bahnhof zu Kattowitz”).

11100 11. Gr.

15) Facf.—Repr. nach: Zeitfchr. (. Bauw. x863, BI. 41.

16) Facf.-Repr. nach: Encyclofézliz d’arc/z. x883, Pl. 912.

17) Facl'„Repr. nach: Zeitfchr. ?. Bauw. 1863, Bl. 27.


